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£>(? [^»«ijerlftli« SB?itt*«t)eltunfl ctf^jjttit? f^i}tf\tüi)tn UJ^nmctn. S>«b* 9&«l« per ©emtfhj: ift frante «prift We

ganjt ©c^wefj $?r. 3. 50. «Die 33 eftetfungen werben blteft ati bie „@t|tn£ij}Ij(tllfer{fdif iB«lafl$t>udilJ<Ml$tlttt8 jl« SBafel"
abre^tt, bei Sictrag »irb ief ben, auswärtigem Abonnenten butd) 8ta$nabnje crijobetu •

2Äetantwertlfdje Sftebaltfon': ÖUxft SBfelanb unb Hauptmann »on ©tflger. ...'
s
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3ltb(llt: ©ie ft'ficitfgfcft bcr ©eftion SGafct ih ben testen,fc*« Sagten. — SKilitcitffdjc geberjeidjnungen äit«.®tof)&ittfinfeti.

— ÄtciSföreibcn bc« efbg. 3KttiftcftbepftiJtetnent«. — «Wititdriföe UtHf*ait fn ben Ätmtonen. — 83erfdjicicne«.

Sie Cljätigkeit ber Sektion tBafel in btn legten

ftrf>0 Schreit, i» vüivi
S3ert(%t be« :8Mftbenten b«felben ben 31, Ott. 1868.

©emäf Slufforberung unfered (Sentralfomitee'S ift
von unferem trefflichen Slftuar eine 3)arftellimg ber

2-bätigfeit unferer ©eftion in ben legten jwei 3<$rcn
ausgearbeitet worben, in §olge beren unS bon bem

Gerrit Sentrat==SPrrtfibcr|ien freunbftttied 8ob tft gt«
fpenbet worben. — 3d> mödjte mir erlauben, etwaS

weiter jurütfjugretfen. <SS ftnb nun »olle fed)i 3at)re
»erfioffeti, fefttem »ir jum legten StRale einen SRütf=

blicE auf geletftcte Slrbeiten geworfen Rabett, unb ei
wirb ftd) wobt bcr ÜRübe tobnen, wieber einmal auf

»ergangene 3ftl)re jurücfjufdjauett unb SRec&ettfcbaft

abjutegen, ob wtr unfere Slufgabe jtt «füllen unS

beftrebt baben.

3cb nio&te mit btefem *Rütfbticfe bat SgftuS' un*
ferer bief jährigen ©jungen eröffnen — jur (Srln«

tteruttg unb jur 2lnft>oriiüng. 35abei barf id) bte $>off*

nung wo^r auSfprecben, bai ein tiaäjfolgenb« 5ßrä=

ftbent nad) abermals fed)i ^abxen e&etiföbtete Slrbet?

ten wtrb aufjäblen muffen, Wk id) ei beute fatin<

unb »oti ebenfo »telem rtgen ©ifer werbe ju berichten

jjabett,'. ben id) tjeixtt. fonßatfcren barf.
Obne an eine cbröiiolögifcbe' 3tritjmfotge Wieb ju

binben,. werbe leb bie fadfltib &ufammmgeb&rtgen Sir»

betten' jüfätrimeiiftetleit. '

Sßor Slllem fei b.ter berjenigen ©$o':pfung unferer

©cfcDfäjaft gebacbi, beten SJerfdjte ©tc regelmäßig
alle jwet 3«bre entgegennehmen. SBenn Hx. Haupt*
mann Hani Surcf&arbt, at« er 1862 feinen SSertcbt

über bte ©ettton«=a;bättgtett »eroffentUcbte, ftcb einft«

Weilen eine« beftimmten Urttjeiteö über biefe 8elftun=

gen glaubte entbalten ju muffen, fo i&alte tcbnutti
nad)bem wir eine jeljniäbrij}? (grftttjrung tjinter uni

Rabett, aiiefe für berechtigt, mein ttrttjrit beftfount

abgeben ju bürfen.'— Unfere ©efelifdjftft barf mtt
einem gerechten ©tolj auf ba^ Roxpi bttdfen, WelcfceS

burd» fte gefdjaffen worben ift. "SBir X)aitn Wbuxd)
tftdit blof für unfere ^ugenb ein Snftitut gegrünbet,
baS auf ibre leibliche, unb ftd)« aud) geiftige Sr*
jfeljitng woblttjättg einwirft, fonbern tjaben babnxd)

unferem DfftjierSforpS ein überaus wertljöoIleS unb

trcffltcbeS 3nftruftionS=ÜRlttet geboten, baS nur noeb

beffer itnb allfettiger bettiifct werben follte. 2)ie 3ns
ftruftionS-3Rettjobe, welcbe befolgt wirb, .^rfreitt ftcb

— unb ti will bief »lel fagen — beS 'üngettjetljtett

SeifcitlS unferer Surnlebrer unb wirb »on benfelben

als jweefmäfig unb gut attetnpfoblen. ©le' tttffin
wo\)lMt, wtlcbit SmpulS bcr 3nftrttrl(on, 3>ähf

ber Snergte »ott ^m. Dberftl. ftrueb, gegeben toor=

btn tft'bttrtb bte Sßeranftaltutig »ott StttStrtärfjien,
bie einen ober jwei Sage in Slnfprucb nehmen i »or

2 3abren naä) Sangenbrutf, »otige*'3ä^t nad»^[n=

geitftein, in btefem ©ortim« auf tle gfarnSburg. @S

werben Riebet feine tjotjen, ©^winbet erregenbe ©u^s
poßfionen ju ©runbe gelegt. Üiir faffen t>le »üben

tütbttg tüarfcbtcicn, litt »orlgen Saite TJdii'eVte' Vtt

SRarf* mit 3Räno»tr »on aRorgtttS 7 bii Stbenb«

8 ilbx ri'ttt 'mitertrecbung etner SOttttagsrnbe übtt

2V2 Ütuftbin — itnb. toit" tmS !'0attS Slriattb fei.

aneriipfobtett, bur$ SBalb itnb'lfflut tiraiflifet'enj «rihe

Sofalgefecbte, bet welcben bte 3nftruitrent'm '%# In
'ber Wrung »on Sru^en ftfien'xMxmtSerben, fo

oft eS bie'gofalttät nur * jtttäft, »etaüftaltet) bief
f3a^t würbe fogat ein S5l»ouäf eia^lltt:

_

&k Serfcbte ber Äatettcn^ommtffton geben* Sbnen

ba& $äx)txt an, fo baf id) mit* auf biefe"ftttbeu*

hingen befdjränfe, Sorten'bie ^brb'etttüg be« 3ttfti=
titt'cS bet Äabettett abetf attf« wärtrtfte ü'ö^mal« etn=

jjfeblett tnjotbte. '."-,'-,

Organ der schweizerischen Armee. >' l!>!^ ^

Basel.

Der Schweiz. Mititörzettschrift XXXV, Jahrgang.

Xlll. Jahrgang. 1868.

Die schweizerische Militärzeitung ersch«jftt,i?, >vZchentlichen Nchnmern. Dcht Prei« per Semeftep ig frank» «prch dte

ganze Schweiz Fr. 3. Sg. Die Bestclsungcn werden direkt an,die „SchVeighanftrischt> BttlagsbuchhaMllNg in Basel"
adressirt, der Betrag wird 4et den. auswärtige» Abonnenten durch Nachnabme erhoben.

Verantwortliche Redaktion: Oberst Weland und Hauptmann »on Elgger. /',
Inhalt: Die Tätigkeit der Sektion Bascl in den letzten, sechs Jahren. — Militärische, Federzeichnungen au« ,Großbritan!en.
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Vie Thätigkeit der Sektion Basel in den letzten

sechs Jahre». > i
Bericht de« Präsidenten derselben den 31. Okt. 18tZS.

Gemäß Aufforderung unseres Ccntralkomitee's ift
von unserem trefflichen Aktuar eine Darstellun« hier

Thätigkeit unserer Sektion in den letzten zwei Fähren

ausgearbeitet worden, in Folge deren uns von dem

Herrn Central-Präsidentcn freundliches Lob ist

gespendet worden. — Ich möchte mir ertauben, etwas
weiter zurückzugreifen. Es sind nun volle sechs Jahre
verflossen, seitdem wir zum letzten Male einen Rückblick

auf geleistete Arbeiten geworfen haben, und es

wird sich wohl der Mühe lohnen, wieder einmal auf

vergangene Jahre zurückzuschauen und Rechenfchaft

abzulegen, ob wir unsere Aufgabe zu erfüllen uns
bestrebt haben.

Ich mochte mit diesem Rückblicke den Cyklus
unserer dießjährigen Sitzungen eröffnen — zur
Erinnerung und zur Anspornung. Dabei darf ich die Hoffnung

wohl aussprechen, daß ein nachfolgender
Präsident nach abermals sechs Jahren evensoviele Arbeiten

wird aufzählen müssen, wie ich es heute kann,

nnd von ebenso vielem regen Eifer werde zu berichten

haben,' den ich heute konstatieren darf/ "

Ohne an eine chronologische'Reihenfolge wich zu

binden,,werd,e ich die fachlich zusammengehörigen
Arbeiten zusammenstellen. ' ' ' ''

Vor Allem sei hier derjenigen Schöpfung unserer

Gesellschaft gedacht, deren Berichte Sie regelmäßig
alle zwei Jahre entgegennehmen. Wenn Hr. Hauptmann

Hans Burckhardt, als er 1862 seinen Bericht

über die Scktions-Thätigkeit veröffentlichte, sich einst?

weilen eines bestimmten Urtheiles über diese Leistungen

glaubte enthalten zu müssen, so halte ich nun,
nachdem wir eine zehnjährige Erfahrung hinter uns

haben, mich für berechtigt, mein Urtheil bestimmt

abgeben zu dürfen.— Unsere Gesellschaft darf mit
einem gerechten Stolz auf das Korps bklcken, welches

durch sie geschaffen worden ist. Wir haben hiedurch

nicht bloß für unsere Jugend ein Institut gegründet,
das auf ihre leibliche, und sicher auch geistige

Erziehung wohlthätig einwirkt, sondern haben dadurch

unserem Offizierskorps ein überaus werthvolles und

treffliches Jnstruktlons-Mtttel geboten, daS nur noch

besser und allseitiger benützt werden sollte. Die Jn-
struktions-Methode, welche befolgt wird, erfreut sich

— und es will dieß viel sagen — des UNgetheilten

Beifalls unserer Turnlehrer und wird vosi denselben

als zweckmäßig und gut anempfohlen. Sie wissen

wohl Alle, welcher Impuls der Instruktion > Dünk
der Energie von Hrn. Oberstl. Trueb, gegeben worden

ist durch die Veranstaltung von AuSmärschen,

die einen oder zwei Tage in Anspruch nehmen; vor
2 Jahren nach Langenbruck, voriges Jahr nach Nn-
genstetn, in diesem Sommer auf die Farnsburg. ES

werden hiebet keine hohen, Schwindet erregende

Suppositionen zu Gründe gelegt. Wir tasse» dte Buben

tüOig marschieren, ick vorigen Jähr säuerte ' der

Marsch mit Manöver von Morgens 7 M Abends

8 Uhr M UnteMechung einer Mittagsruhe ödn

2'/, SillMn — und. tvit uns 'Hans Wieland sel.

anempfohlen, durch Wald und Flur ttrâillterèn; kleine

Lokalgefechte, bei welchen die Instruierenden'sich in
"der Führung von Truppen Ben KtW^u^dkn, fo

oft es dte'Lokalität nur'Mßt veranstaltet) dieß

'Iaht wnrde sogar ein' Bivouak eWlirt.'
Die Berichte 'der'^Kd'detten-K'ommffßö» geben Ihnen

das Nähere an, so daß ich mich auf diese Andeutungen

beschränke, Ihnen die Förderung des Institutes

der Kadetten aber aufs wärmste MM«
empfehlen möchte.
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